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Green and Fair Economy - 
ganzheitliches Konzept für 
nachhaltiges Wirtschaften 

Rein ökonomische Lösungsansätze führen – zumindest mit-

tel- bis langfristig – nicht zum optimalen Erfolg. Nachhaltiges 

Wirtschaften erfordert vielmehr eine gleichberechtigte Be-

rücksichtigung der ökologischen und sozialen Dimension. 

Das Konzept der Green Economy – oder besser gesagt der 

Green and Fair Economy – ist grundsätzlich geeignet, eine 

Wirtschafts- und Finanzkrise, wie wir sie in den letzten fünf 

Jahren erlebt haben, wenn schon nicht zu vermeiden, so 

doch wenigstens in ihren negativen Auswirkungen abzumil-

dern. Wichtig dabei ist eine möglichst integrierte Ausgestal-

tung des Konzeptes auf politischer, wirtschaftlicher und in-

dividueller Ebene. 

Fokus 
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1. Globale Herausforde-

rungen 
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2. Green and Fair Econo-

my – der bessere Begriff 
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3. Politische Ebene 
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4. Wirtschaftliche Ebene 
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5. Individuelle Ebene 
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6. Fazit 
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Policy Brief 2012/07: Nachhaltigkeit und Solidarität - 

Grundgedanken einer neuen Finanzverfassung 

Eine föderale Finanzverfassung mit bundesstaatlichem Fi-

nanzausgleich bleibt unverzichtbar. Nur so lassen sich die in 

der Bundesrepublik großen regionalen ökonomischen Un-

terschiede ausgleichen und öffentliche Aufgaben flächende-

ckend finanzieren. Die anstehende Neugestaltung der Fi-

nanzverfassung ab 2020 bietet die Chance, strukturelle 

Mängel zu beheben. Ziel ist es, die öffentlichen Haushalte 

von Bund, Ländern und Kommunen nachhaltig zu konsoli-

dieren und einen modernen Sozialstaat zu sichern. 

 

Policy Brief 2013/01: Wirtschaftliche Vorteile der Euro-

Mitgliedsschaft für Deutschland 

Deutschland profitiert erheblich vom Euro. Die Mitglied-

schaft in der Währungsunion reduziert die Kosten des inter-

nationalen Handels und schützt vor starken Wechselkurs-

schwankungen. Selbst wenn Deutschland einen Großteil 

seiner Forderungen abschreiben müsste, die es aufgrund der 

Euro-Rettungsmaßnahmen gegenüber den stark verschulde-

ten Staaten hat, überwiegen die Vorteile aus der Währungs-

union nach wie vor. Eine Rückkehr zur D-Mark wäre daher 

selbst bei einer rein wirtschaftlichen Betrachtung schädlich. 
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